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¥ Steinheim. Die Biogasanlage
im Bergheimer Gewerbegebiet
wird von der Hannoveraner
Windwärts Energie GmbH ge-
plant. Um dieses Projekt detail-
liert vorzustellen, hat das Unter-
nehmen am Donnerstagabend
eine Informationsveranstaltung
im Rathaus gegeben.

Die Windwärts Energie
GmbH wurde 1994 gegründet
und hat ihren Firmensitz in Han-
nover. Sie entwickelt, finanziert

und betreibt Wind-, Solar- und
Bioenergieanlagen in Deutsch-
land und im europäischen Aus-
land und hat bisher 114 Wind-
energieanlagenund 20 Photovol-
taikanlagen verwirklicht. Das
Projekt in Bergheim ist die erste
Biogasanlage des Unterneh-
mens, zu dessen Durchführung
es die Beratung eines erfahrenen
Ingenieurbüros in Anspruch ge-
nommen hat.

Zur leichteren Realisierung
dieses Projektes ist die Tochter-
gesellschaft Bioenergie Berg-

heim GmbH mit Firmensitz in
Bergheim gegründetworden, de-
ren Geschäftsführer Andreas Be-
cker am Donnerstag zufrieden
erklärte: „Wir sind fest davon
überzeugt, dass das Projekt ans
Netz geht.“

Die große Anzahl an Zuhö-
rern zeugte von dem regen Inte-
resse an der Biogasanlage, die im
zweiten Quartal des Jahres 2010
in Betrieb genommen werden
soll. Die Verantwortlichen des
Unternehmens und der Stadt be-

antworteten Fragen der Anlie-
ger und nahmen an der regen
kontroversen Diskussion teil.
Außerdem wurde in Erwägung
gezogen, eine Besichtigung in ei-
ner vergleichbaren Anlage in
Hannover zu unternehmen.
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¥ Oeynhausen. Oeynhausen
ist ein Dorf mit goldener Zu-
kunft. So hat die Bewertungs-
kommission des Landeswettbe-
werbs „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ entschieden, die den
Ort im Kreis Höxter zu einem
der Sieger der Goldmedaillen
erklärte. Gestern gab Umwelt-
minister Eckhard Uhlenberg
das Ergebnis in Bad Sassendorf
bekannt und ein großer Jubel
ging durch das kleine Dorf bei
Nieheim.

Mit einer engagierten Dorfge-
meinschaft, großer Aktivität
und Projekten, bei denen die Be-
wohner auf ihre eigene Vergan-
genheit zurückblicken, hat
Oeynhausen überzeugt. „Alles,
was hier angestoßen wird, lassen
wir auch weiterhin aufleben“, er-
klärt Ortsheimatpfleger Elmar
Kleine das Erfolgsrezept der
Oeynhauser. Sie haben schon
oft an dem Dorfwettbewerb auf
Landes- und Kreisebene teilge-
nommen. Die erste Vorsitzende
des Heimatvereins, Klara Heine-
mann, erzählt, dass sie beim Be-
such der Kommission im Juni
das gesamte Dorf und seine Akti-
vitäten präsentiert haben. „Wir
haben uns den Apfel auf die
Fahne geschrieben“, sagt Heine-
mann. Ein Garten mit vielen ver-
schiedenen Apfelsorten und die
Anpflanzung von 150 Apfelbäu-
men in und um die Ortschaft ge-
hören zu den großen Projekten
der Dorfgemeinschaft. Beein-
druckt waren die Bewerter von
der alten Telegrafenstation, die
vor einigen Jahren wieder aufge-
baut wurde. Hoch auf dem Berg

¥ Biogasanlagen dienenzur Er-
zeugung, Aufbereitung und
Lieferung von Energie aus Bio-
masse. Mikroorganismen
bauen unter Ausschluss von
Sauerstoff die Biomasse ab und
es entsteht Biogas. In weiteren
Prozessen entsteht Biomethan,

dasdem Erdgas in den wesentli-
chen Eigenschaften entspricht.
In Biogasanlagen werden nach-
wachsende Rohstoffe wie Rog-
gen und Mais vergärt, was sie
zu Kraftwerken aus dem Be-
reich der Erneuerbaren Ener-
gien macht. (cw)

¥ Steinheim (san). „Eine
Grundsteinlegung ist normaler-
weise der erste Handschlag am
Bau. Im Karneval wird aber so
manches auf den Kopf gestellt.
Deshalb ist die Grundsteinle-
gung heute mal der letzte Hand-
schlag“, meinte Hermann-Josef
Lause bei der feierlichen Eröff-
nung des Anbaus der Karnevals-
halle am Piepenbrink.

Jenen Grundstein hatte das
Prinzenpaar der Session 2008,
Matthias Peine und Ina Klaes,
derSteinheimer Karnevalsgesell-
schaft (StKG) als Dankeschön
für eine tolle Regierungszeit
überreicht. Kurz vor ihrer Re-
gentschaft begann die Planung
der neuen Halle, Baubeginn war
der 11. Oktober 2008. „Wir ha-
ben dieses große Projekt schnell
umgesetzt“, so Lause. Er ist der
Vorsitzende der Elferräte und
zeichnete sich als Projektleiter
verantwortlich. Im Gegensatz
zu manch anderem Bauwerk
konnte er mit Schatzmeister
Werner Lödige verkünden, dass
der Kostenrahmen absolut ein-
gehalten wurde. Möglich wurde
dies durch 5.555 ehrenamtlich
geleistete Arbeitsstunden der El-
ferräte. Die engagiertesten von
ihnen waren über 50-mal an der
Baustelle und arbeiteten dort je-
weils 10 bis 12 Stunden lang. „So
ein Einsatz ist nicht selbstver-
ständlich!“ Als Dankeschön be-
kamen die Elfen – die Frauen der
Elferräte– einen dicken Blumen-
strauß. Auch viele Gewerke wur-

den von ortsansässigen Firmen,
die dem Karneval der Emmer-
stadt verbunden sind, kostenfrei
erstellt. „Wie sagt man so
schön“, erklärte Präsident Mar-
kus Struck, „der Lohn des Künst-
lers ist der Applaus. Und Archi-
tekten und andere Handwerker
vollbringen ja nun mal ein
Kunstwerk.“

Während der Bauphase ge-
lang noch etwas ganz Anderes:
Das Zusammenspiel von Alt
und Jung. Eine Verbindung der
Generationen in diesem großen
Verein wurde am Hallenbau
plötzlich selbstverständlich. Die
Senatoren waren bei jedem Ar-
beitseinsatz zur Stelle und sorg-
ten fürs leibliche Wohl. Genau
wie bei der offiziellen Eröff-
nung. Alle Besucher kamen in
den Genuss eines hervorragen-
den Essens und musikalisch
wurde das Fest von „Time to
blow“ begleitet.

Nun steht der Hallenanbau,
beziehungsweise „Anklapp“,
wie die Steinheimer sagen. Alle
Flächen sind innen und außen
gepflastert. Die Halle ist 24 x 8
Meter groß und gut 5 Meter
hoch. Hier kann die StKG nun 6
vereinseigene Karnevalswagen
unterstellen und hat ein Lager
für viele Utensilien. Und sie
wird hoffentlich dem Wunsch
des Präsidenten Struck gerecht:
„Möge diese Halle in den nächs-
ten 111 Jahren den Wogen der
karnevalistischen Freude stand-
halten.“

GolddorfOeynhausen: Von der Telegrafenstation aus präsentieren die erste Vorsitzende des Heimatvereins, Klara Heinemann, der Ortsaus-
schussvorsitzende Anton Besche und der Ortsheimatpfleger Elmar Kleine (v. l.) ihr Dorf mit Zukunft. FOTOS: JANINA HELD
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¥ Steinheim. Der nächste Grup-
penabend der Selbsthilfegruppe
für Herz-Kreislauf-Erkrankte
und deren Angehörige in Ost-
westfalen-Lippe ist am Diens-
tag, 15. September, ab 19 Uhr im
Haus der Malteser, Hospitalstr.
7, Steinheim. Prof. Dr. Ulrich
Tebbewird zum Thema „Verkal-
kung der Herzgefäße – ein unab-
wendbares Schicksal?“ mit Dis-
kussion referieren.

¥ Nieheim. Rund 150 Unter-
nehmen aus Nordrhein-Westfa-
len werden 2009 für ihre Bemü-
hungen um besondere Qualität
mit dem in diesem Jahr neu ins
Leben gerufenen Landesehren-
preis für Lebensmittel NRW prä-
miert. Die ersten 50 dieser Aus-
zeichnungen wird Landwirt-
schaftsminister Eckhart Uhlen-
berg am Mittwoch, 16. Septem-
ber, in Nieheim im Westfalen-
Culinarium an die Preisträger
verleihen.

Erwartet werden mehr als 150
Teilnehmende aus Wirtschaft
und Politik. Minister Uhlenberg
wird die Hintergründe des
neuen Landesehrenpreises für
Lebensmittel und seine Bedeu-
tung für die nordrhein-westfäli-
sche Ernährungswirtschaft er-
läutern.

Der Landesehrenpreis für Le-
bensmittel NRW setzt auf der
Qualitätsbewertung der Deut-
schen Landwirtschaftsgesell-
schaft (DLG), Frankfurt, auf.
Prämiert werden Nahrungsmit-

tel aus Nordrhein-Westfalen,
welche die DLG-Qualitätskrite-
rien in besonderem Maß erfül-
len.Es werden nur die Unterneh-
men ausgezeichnet, die für ihre
bei der DLG eingereichten Pro-
dukteeine Goldmedaille bekom-
men haben.

Die DLG und dieLandesregie-
rung NRW fördern so gemein-
sam die Produktqualität von Le-
bensmitteln auf Basis neutraler
und verbindlicher Qualitätsstan-
dards. Das Qualitätsverständnis
der DLG basiert auf aktuellen
wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen und selbst entwickelten,
anerkannten Methoden. Dazu
gehören insbesondere eine sorg-
fältige Rohstoffauswahl sowie
eine optimale Verarbeitung und
Zubereitung. Dies bedeutet:
Nur dann, wenn ein Lebensmit-
tel überdurchschnittlich gut ist,
kommt es für den Landesehren-
preis NRW in Betracht. Organi-
siert und ausgerichtet wird die
Auszeichnung vom Clusterma-
nagement Ernährung.NRW.

„DasProjektsollanNetz“
Im Bergheimer Gewerbegebiet entsteht eine Biogasanlage / Fahrt nach Hannover geplant

Allesaufden
Kopfgestellt

Mit Grundsteinlegung Karnevalsanbau eingeweiht

GanzOeynhausenimGoldfieber
Gestern verkündete Umweltminister Uhlenberg die Landessieger im Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

ÜberVerkalkung
derHerzgefäße

Unternehmenwerden
ausgezeichnet

Minister Uhlenberg kommt nach Nieheim

GuteLaune: Die Grundsteinlegung war der letzte Handschlag vor der
offiziellen Eröffnung: Hermann-Josef Lause, Markus Struck, Her-
mann Postert, Ina Klaes, Matthias Peine und Richard Hannibal
freuensich. FOTO: SANDRA BRÖKEL

DerOrt,andemdieBiogasanlagegebautwerdensoll: Die Silage ist im Vordergrund schon zu sehen.
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